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Auch in Ihrem Geschäft:
Mehr! - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mehr! - 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
Er, ich und das Baby
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Er, ich und das Baby]
Auch in Ihrem Geschäft:
Überwältige mich!
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Überwältige mich!]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Leben, meine Träume und er
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mein Leben, meine Träume und er]

Alice H. Kinney

Dark Light
Für immer seins

Band 2


1. Erklärungen
Ich weiß nicht, wie lange ich noch mitten auf dem Campus stehe und mir das kurze Telefongespräch ins Gedächtnis rufe, das ich eben mit Elliott hatte. Und meine letzten Worte.
„Es ist aus zwischen uns, Elliott, du darfst mich nicht nochmal treffen, das ist zu gefährlich, du hattest Recht…“
Ich habe gerade mit Elliott Schluss gemacht, der nach einem Jahr der Trennung wieder in mein Leben getreten war. Ein Jahr lang konnte ich ihn nicht vergessen. Ein Jahr lang habe ich darauf gehofft, dass er zurückkommt. Und heute mache ich mit ihm Schluss, auf die mieseste Weise: am Telefon!
Dennoch, ich weiß, dass ich die richtige Entscheidung getroffen habe. Mit ihm zusammen zu sein ist gefährlich. Ich bin mir ganz sicher, dass sein Durst nach Blut meinen verstärkt, mich die Beherrschung verlieren lässt und meine blutrünstigen Anfälle auslöst. Aber das macht meinen Entschluss nicht leichter.
Tränen fließen mir über die Wangen, aber ich wische sie nicht weg. Es macht keinen Unterschied. Jetzt nicht mehr. Ich sehe zwar, wie sich die Stadt um mich herum bewegt, aber bloß verschwommen, und auch das ist mir egal. Zwischen mir und dem Rest der Welt gibt es eine Art Schleier – was mir zu denken geben sollte – aber momentan erscheint mir das so bedeutungslos. Alles geht schief. Ich will schreien! Mich hinlegen und nie wieder die Augen aufmachen. Nichts mehr spüren. Gibt es eine Macht oder einen Zauber, der Emotionen blockieren kann? So wie ein Ein/Aus-Schalter für Gefühle?
Die lästigen Blicke der anderen Studenten, die an mir vorbeiziehen, bringen mich schließlich dazu, mich aus meiner Erstarrung zu lösen. Mein Atem ist fast schon entspannt. Mein Herz schlägt, langsam – wie bei allen Vampiren – und meine Sinne sind aktiv, allerdings etwas mehr geschärft als die eines Menschen.
Ich muss von hier verschwinden.
In die Vorlesung zurückzugehen kommt nicht infrage, nicht nachdem ich den Hörsaal vorzeitig verlassen habe, weil mich der Durst nach Blut überkam. Ich habe nicht die Kraft, Ariadne Bellow entgegenzutreten, meiner Professorin für okkulte Wissenschaften, mit der ich es mir unwillentlich verdorben habe. Außerdem muss die Vorlesung mittlerweile zu Ende sein. Automatisch blicke ich auf das Display meines Handys, aber es ist schwarz. Ich erinnere mich nicht mehr daran, es ausgeschaltet zu haben... aber das habe ich wohl, um zu vermeiden, dass Elliott mich zurückruft…
Ich weiß nicht, wohin ich gehen soll. Kurz kommt mir der Gedanke, mich ins Saxo bleu zu flüchten, die Kneipe, in der ich gelegentlich arbeite. Das war auch der erste Ort, an dem ich mich zuhause gefühlt habe, als ich nach New Orleans kam. Die Wärme der Brasserie im französischen Viertel ist verlockend. Ich weiß das mich Dimitri, der Inhaber, und Sean, der Koch, trösten würden; die beiden Vampire haben mich von dem Augenblick an, als ich durch ihre Tür getreten bin, unter ihre Fittiche genommen. Aber dazu müsste ich es ihnen sagen. Elliott. Meine Vergangenheit in Missoula. Die Zauberkraft, die Stück für Stück zurückkommt. Der Durst nach Blut, der mich packt, und meine Fähigkeiten als Vampir, die nicht nur stärker werden, sondern nun auch bei Tag zum Vorschein kommen.
Und das ist nur die Kurzfassung!
Mir kommt auch der Gedanke, Deva anzurufen, meine beste Freundin, die in Missoula studiert. Sie weiß, dass meine Zauberkraft wieder da ist und ihr habe ich auch von meinen blutrünstigen Anfällen erzählt, wobei ich diese allerdings heruntergespielt habe. Das, was gerade passiert ist, hat nichts damit gemein. Ich bin fast zum Vampir geworden. Und war kurz davor, einen Menschen zu beißen. Das kann ich ihr nicht sagen!
Gallia und Lyla, meine beiden Hexenfreundinnen, haben mich unwissentlich davon abgehalten. Sie müssten jetzt mittlerweile die Vorlesung verlassen haben. Einen Moment bin ich versucht, auf sie zu warten, aber das will ich nicht wirklich, denn auch ihnen kann ich mich nicht anvertrauen. Ich bin allein. Und diese Feststellung schmerzt ungeheuer.
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